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8 Zusammenfassung 

 

 

Das Bistum Halberstadt war das erste Bistum im mitteldeutschen Raum, das dauerhaften Bestand 

hatte. Es existierte ununterbrochen 844 Jahre bis zum Westfälischen Frieden von 1648 und be-

saß, besonders in seiner frühen Zeit, ein erhebliches reichspolitisches Gewicht. Halberstadt war  

Zentrum dieses östlichsten Bistums im karolingischen Raum. Die Stadt entwickelte sich über 

Jahrhunderte hinweg zum anerkannten politischen, ökonomischen und kulturellen Zentrum des 

Nordharzvorlandes. Seit Ende der 30er Jahre des 19. Jahrhunderts führte die zunehmende In-

dustrialisierung zu einem schnellen Bevölkerungsanstieg und der Herausbildung eines wohlha-

benden Bürgertums in Halberstadt. Dieses und die in der Stadt lebenden Angehörigen des Mili-

tärs machten die Stadt für Zahnärzte attraktiv.  

Noch zu Beginn des 19. Jahrhunderts kamen die Zahnärzte aus unterschiedlichen Berufsgruppen. 

Die Mehrzahl waren als Chirurgen II. Klasse approbiert. Daneben hatten sich einige wenige Ärz-

te ausschließlich der Zahnheilkunde zugewandt. Es gab aber auch Zahnheilkundetreibende, die 

sich aus nichtärztlichen, handwerklich orientierten Berufszweigen heraus spezialisierten und da-

zu beitrugen, dass die Zahnheilkunde noch um die Wende des 18. zum 19. Jahrhunderts als „nie-

drige Chirurgie“ mit geringem Sozialprestige galt. Diesen Schichten entstammten auch die ersten 

mehr oder weniger niedergelassenen Zahnärzte Halberstadts. 

 

Mit dem Erlass des „Reglements für die Staatsprüfungen der Medizinalpersonen“ im Jahre 1825 

mussten sich die Kandidaten der Zahnheilkunde zur Erlangung der neu eingeführten Approbati-

on nun einer Prüfung unterziehen und den Besuch medizinischer Vorlesungen nachweisen. Al-

lerdings fehlten in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts speziell für den zahnärztlichen Berufs-

stand gegründete eigenständige Ausbildungsstätten. Eine besondere Form der zahnärztlichen 

Ausbildung in Preußen stellte der im Jahr 1829 eingeführte Bildungsweg über das Studium der 

Beflissenen an der Berliner Friedrich-Wilhelms-Universität dar. Vorwiegend fand die Ausbil-

dung der Zahnärzte aber noch an den im 19. Jahrhundert errichteten vier medizinisch-chirurgi-

schen Lehranstalten statt. Hierzu zählte auch die am 01. November 1827 gegründete medizi-

nisch-chirurgische Lehranstalt zu Magdeburg. Theodor Friedrich Mehlhardt ist der bisher einzi-

ge bekannte Absolvent dieses chirurgischen Institutes, der sich innerhalb des Untersuchungszeit-

raumes als Zahnarzt in Halberstadt niederließ.  

 

Die wenigen ortsansässigen Zahnärzte konnten jedoch den zunehmenden Behandlungsbedarf der 
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Bevölkerung nicht abdecken, so dass auch die Einwohner Halberstadts von umherreisenden 

Zahnärzten umworben und behandelt wurden. Ein Mittel um auf sich aufmerksam zu machen, 

waren Werbeanzeigen im Halberstädter Intelligenzblatt. Im Zeitraum von 1808-1850 ließen sich 

125 Inserate von 17 Zahnärzten nachweisen. Daraus resultierend ließen sich 74 Besuche von 

Wanderzahnärzten in Halberstadt ermittelt werden. Die vorgefundenen Anzeigen gaben Aus-

kunft über organisatorische Besonderheiten (Ankunftsdatum, voraussichtliche Aufenthaltsdauer, 

Unterkunft, Sprechzeiten, Ziel der weiteren Berufsreise). In der Mitte des untersuchten Zeitrau-

mes konnte eine Anzeigenhäufung nachgewiesen werden. Hier wurde Halberstadt oft sogar 

mehrmals innerhalb eines Jahres von Wanderzahnärzten besucht. Allerdings können weder das 

Fehlen von Anzeigen in bestimmten Jahren, noch die zahlreichen Inserate die Wanderpraxis 

exakt beschreiben. Die quantitative Auswertung ergab aber, dass über die Hälfte der ermittelten 

Wanderzahnärzte nach Halberstadt zurückkehrten, um dort erneut zu praktizieren oder die Stadt 

gar in eine ihrer Reiserouten einbezogen. Dieses ließ sich speziell für die Zahnärzte C. J. Linde-

rer, C. F. Lebrecht, F. Lämlein und A. M. von Vergani nachweisen.  

Die qualitative Auswertung der Anzeigen ergab, dass die Wanderzahnärzte ihre Besuchstermine 

nicht willkürlich wählten. Eine Häufung der Anzeigen fiel in die Monate März, Juli und Novem-

ber. Die Termine wurden vermutlich bewusst so gewählt, um einerseits das Auftreten von erre-

gerbedingten Erkrankungen im Zusammenhang mit bestimmten Klima-und Umweltfaktoren zu 

kompensieren. Andererseits fand die Bevölkerung, deren Haupterwerbsquellen die Landwirt-

schaft und darauf ausgerichtete weiterverarbeitende Betriebe waren, nicht immer die Zeit einen 

Zahnarzt aufzusuchen.  

Die Wanderzahnärzte kamen größtenteils aus Städten der näheren Umgebung (Quedlinburg, 

Magdeburg, Braunschweig, Merseburg, Bernburg). Vereinzelt reisten sie aber auch aus entfern-

teren Städten (Berlin, Kassel, London, Warschau) an. Während ihres Halberstädter Aufenthaltes 

stieg die Mehrzahl der Zahnärzte in Hotels und Gasthöfen ab. Die Übrigen wohnten in privaten 

Quartieren, wie besonders bei C. J. Linderer und J. Linderer zu beobachten war.   

Darüber hinaus enthielten die Anzeigen der Wanderzahnärzte Hinweise über den Bildungsweg, 

das Leistungsspektrum und Referenzen des Zahnarztes. Wie anders als durch jene öffentliche 

Selbstdarstellung konnte ein Zahnarzt sonst auf die therapeutischen Möglichkeiten und auf seine 

diesbezüglichen Fähigkeiten aufmerksam machen, da das Aufsuchen eines Zahnarztes nur allzu 

gern verschwiegen wurde. Zwar boten die vom königlichen Hof verliehenen Prädikate und Titel 

eine gute Möglichkeit, um sich als Ausübender eines medizinischen Berufes in Preußen Respekt 

zu verschaffen, aber die Mehrzahl der Zahnärzte besaß keinen Ehrentitel. So war die Art der Re-

klame für deren wirtschaftlichen Erfolg von entscheidender Bedeutung, zumal ein Werbeverbot 
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für Zahnärzte noch nicht bestand. Die Werbeschriften der regelmäßiger und häufiger in Halber-

stadt praktizierenden Wanderzahnärzte wichen in den Ausführungen deutlich voneinander ab. 

Der Magdeburger Zahnarzt C. F. Lebrecht nutzte nur seine Antrittsanzeige im Jahr 1814 für eine 

ausführliche Selbstdarstellung. Im Gegensatz dazu verstand C. J. Linderer seine potentiellen 

Patienten in fast jeder Anzeige geschickt zu umschmeicheln und setzte dafür ein facettenreiches 

Werberepertoire ein. Wenn die Anzeigen der Wanderzahnärzte zu Beginn des untersuchten Zeit-

raumes noch recht viele marktschreierische Elemente aufwiesen, so waren sie um die Mitte des 

19. Jahrhunderts sachlicher gehalten, wie z. B. die Inserate von J. Linderer, C. A. Lebrecht und 

A. Mautner bewiesen.  

Am häufigsten warben die in Halberstadt praktizierenden Wanderzahnärzte mit der Anfertigung 

von Zahnersatz, zahnchirurgischen Maßnahmen und einfachen parodontologischen Behandlun-

gen. In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts befand sich die Füllungstherapie in Deutschland 

allgemein auf einem niedrigen Niveau. Auf diesem Gebiet arbeitete vor allem J. Linderer. Er be-

mühte sich um die Weiterentwicklung von Verfahren für Einlagefüllungen. Seltener wurden or-

thopädische Zahnbehandlungen angeboten. Viele Wanderzahnärzte nutzten auch den Verkauf 

selbstangefertigter Zahnmedikamente als zusätzliche Einnahmequelle. Im untersuchten Zeitraum 

konnte für Halberstadt erstmals 1815 der Vertrieb zahnmedizinischer Pharmaka durch vor Ort  

praktizierende Wanderzahnärzte nachgewiesen werden. Um die 30er Jahre des 19. Jahrhunderts 

boten dann auch ortsansässige Händler eine breite Produktpalette von zahnmedizinischen Mitteln 

zur Selbstbehandlung von Zahnschmerzen und Zahnfleischerkrankungen im Halberstädter Intel-

ligenzblatt an. Überdies warb der Halberstädter Arzt Johann Vogler seit 1811 für seine im Jahr 

1798 entwickelte schmerzstillende Zahntinktur, die u. a. auch in Magdeburg, Helmstedt, Hanno-

ver und Nordhausen vertrieben wurde. Das Medizinal-und Sanitätskollegium zu Halberstadt hat-

te ihm sogar am 20. Mai 1811 die Erlaubnis erteilt, das auch in der Pharmakopoe geführte Präpa-

rat im Königreich Westfalen zu verkaufen. Das alles deutet daraufhin, dass die „Vogler`sche 

Zahntinktur“ tatsächlich einen nachweisbaren therapeutischen Nutzen besaß.           

 

Durch Recherchen in anderen Quellen konnten die Personendaten einzelner Zahnärzte weiter 

ergänzt werden. In Kurzbiographien wurden die Zahnärzte Franz Anton Hermann Hartig und 

Friedrich Kaestner vorgestellt. Die Auswahl wurde durch ihre Leistungen auf den Gebieten der 

Wissenschaft und Standespolitik bestimmt. Es wurde auch versucht, ein Portrait der Magdebur-

ger Zahnarztfamilie Lebrecht zu zeichnen, da sie Halberstadt regelmäßig mitversorgte. Zudem 

lässt sich hier durch die Fortführung des Zahnarztberufes innerhalb der Familie, genau wie bei 

den Zahnärzten Callman Jacob und Joseph Linderer, die Entwicklung des Zahnarztberufes in der 
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ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts besonders deutlich erkennen. Die weitere Vervollständigung 

der biographischen Daten namentlich bekannter Zahnärzte und die Ausweitung der Untersu-

chung auf nachfolgende Zeiträume muss weiteren Arbeiten vorbehalten werden.   

 

Resümierend wurde bisher immer nur betrachtet, welche zahnärztlichen Betreuungsmöglichkei-

ten der städtischen Bevölkerung zur Verfügung standen, zumal die Mehrzahl der Ärzte sich auch 

aus rein ökonomischen Gründen bevorzugt in den Städten niedergelassen hatte. Die dort leben-

den wohlhabenden Bevölkerungsschichten bevorzugten eine Behandlung durch akademisch aus-

gebildete Mediziner und konnten auch die geforderten, hohen Honorare bezahlen. Folglich stan-

den der Landbevölkerung nur eine geringere Anzahl und oftmals auch weniger qualifiziertere 

Medizinalpersonen, in der Regel Chirurgen I. oder sogar nur II. Klasse, zur Verfügung. Da sich 

die Niederlassung der Chirurgen noch an der Bevölkerungsdichte orientierte, waren in den klei-

neren Gemeinden selbst Chirurgen seltener zu finden.  

Der Aufgeschlossenheit und dem Interesse von Bürgern der zum Landkreis Halberstadt gehören-

den Gemeinde Dedeleben ist es zu verdanken, dass auch wertvolle Sachzeugen (zahnärztliches 

Instrumentarium, medizinische Fachliteratur sowie Fotografien) erschlossen werden konnten. 

Die noch als „anrüchig“ geltenden Bader und deren Aufstieg zum Chirurgen II. Klasse (in Preus-

sen 1825) ließen sich erstmals zum Ende des 17. Jahrhunderts für Dedeleben nachweisen. Die 

Ausübung ihres Berufes war an eine Badestubengerechtigkeit gebunden, die staatlicherseits u. a. 

als Privileg (eigene vererbbare Rechte) verliehen wurde. Demgemäss gaben auch die seit dem 

frühen 18. Jahrhundert in Dedeleben ansässigen Bader/Chirurgen Koeltz (Kölß, Kels) ihren Be-

ruf innerhalb der Familie über drei Generationen weiter. Nach dem Tod des letzten direkten Ver-

treters übernahm der Chirurgengeselle Johann Christian Paschedag durch die Heirat der Witwe 

das „Familienunternehmen“. Obwohl als Gemeinplatz meist gilt, dass Chirurgen einen niedrigen 

Sozialstatus hatten, als minderwertig und verachtenswert galten, zeichnen bereits einige wenige 

sozialgeschichtliche Untersuchungen [Hergemöller (1994), Sander (1989), Kensy und Schöndu-

be (1986)] ein gänzlich anderes Bild von der sozialen Lage dieser Berufsgruppe. Die soziale 

Verflechtung spiegelt sich u. a. durch eine geschickte Heirats-und Taufpatenwahl wieder, mit der 

ein Chirurg Aufnahme in eine angesehene Familie finden oder seine beruflichen Startchancen 

verbessern konnte. Genoss ein Chirurg ein entsprechendes Ansehen bei der Bevölkerung, konnte 

ihm die Ehre zu teil werden, selbst als Taufpate ausgewählt zu werden, wie auch bei Paschedag 

nachgewiesen wurde. Dieses unterstreicht ein erhaltenes Wachsportrait von Paschedag, das den 

Chirurgen als soliden und ehrbaren Bürger in einer Seitenansicht zeigt. 

Ferner existieren noch fünf verschiedene deutschsprachige Fachbücher Paschedags, deren Er-
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scheinungsjahre zwischen 1709 und 1793 liegt. Sie sind ein Indiz dafür, dass sich die medizini-

sche Tätigkeit nicht nur auf mündlich oder handlungspraktisch tradierte Kenntnisse stützte.  

Mit Paschedags Tod im Jahr 1852 endete jedoch die Ära jener ortsansässigen Bader/Chirurgen-

familie. Die Praxisauflösung fiel zugleich in ein Jahrzehnt, in dem der bis dahin bestehende Dua-

lismus zwischen Ärzten und Chirurgen per Gesetz abgeschafft wurde. Mit dem allmählichen 

„Aussterben“ der Chirurgen erlosch auch ihre nicht zu unterschätzende Rolle in der zahnheil-

kundlichen Betreuung der ländlichen Bevölkerung. Während die nach der ersten zahnärztlichen 

Prüfungsordnung approbierten Zahnärzte ohnehin überwiegend in den Städten praktizierten, 

blieb der Landbevölkerung nun oft nur die Möglichkeit, sich mit Zahnbeschwerden an hand-

werklich geschickte Vertreter anderer Berufsgruppen (u. a. Barbiere, Hufschmiede) zu wenden, 

zumal jene laut Gewerbeordnung (1869) auch dazu legitimiert waren. Auch für Dedeleben konn-

te nachgewiesen werden, dass ein Frisör Zähne extrahierte. Im Nachlass des Frisörs Carl Hein-

rich Friedrich Wolf befand sich eine Ledertasche mit 17 verschiedenen chirurgischen Instrumen-

ten für die Zahnextraktion, die möglicherweise, auf Grund einer nachgewiesenen verwandt-

schaftlichen Beziehung, mit dem chirurgischen Instrumentarium Paschedags aufgefüllt wurde. 

Ferner existiert noch ein Holzkasten mit acht Schröpfköpfen und einer Metallkanne sowie drei 

lose aufbewahrte Schröpfköpfe.      

 

Aus vorher nicht einzuschätzenden Gründen war es jedoch nur einmal möglich, Einsicht in diese 

Sachzeugen zu nehmen, so dass bedauerlicherweise eine weitere Aufarbeitung und Analyse un-

terbleiben muss.  
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